Der Schweizer Hersteller AXING stellt im Juni 2019 seine
Produktneuheiten auf der ANGA COM vor.

IPQAM und IP zu DVB-T2

Seit mehr als einem Jahrzehnt hat AXING Kopfstellen im Programm. Diese wandeln die
unterschiedlichsten Eingangssignale in eine Vielzahl von Ausgangsmodulationen um.

War es bisher in erster Linie notwendig Satellitensignale in DVB-C/T oder in IP Streams
umzuwandeln, muss nun vermehrt der umgekehrte Weg gegangen werden.

Aufgrund der schnellen Glasfasernetze bieten manche Netzbetreiber TV und Multimedia
nur noch IP-gestiitzt an. Fiir Hotels, Krankenhduser oder Wohnanlagen mit DVB-C/T/T2
Endgeréte werden nun neue Kopfstellen benétigt.

Die MIE 8-/16-/32-00 sind kostengiinstige, kompakte und modular aufgebaute IPQAM-
Modulatoren, die MIE 4-/8-02 sind IP-zu-DVB-T2-Modulatoren.

Alle Gerate bestehen aus einem 19”-Einschub, THE mit ein oder zwei Modulen. Die
Module unterstiitzen am Eingang 512 SPTS oder 16 MPTS, die gleichzeitig verarbeitet
werden kdnnen. Die Software ermdglicht ein einfaches Re-Multiplexen der eingehenden
Streams, so dass individuelle Programmlisten zusammengestellt werden kdnnen.

Ein Modul moduliert die Programme in 8/16 x DVB-C, 6/12 x DVB-T oder 4 x DVB-T2-
Ausgangskandle. Durch den modularen Aufbau entsteht eine hohe Flexibilitét.

Der 19-Zoll-Grundeinschub mit 1 HE verfiigt {iber iiber 2 redundante, Hot-Swap-fahige
Netzteile (100...240 VAC, optional 48 VDC). Die Module werden in einer
Weboberflache konfiguriert und kdnnen in das AXING SMARTPortal eingebunden
werden. SNMP Unterstiitzung ist ebenfalls integriert.

Die Hybridlsung zur IPTV-Nachriistung

Viele kennen die Vorteile aus groBen, neugebauten Hotels: Der Fernseher begriiBt den Gast
personlich, TV-Menii und Programme erscheinen in Muttersprache, Informationen und
Services sind interaktiv. Bei Bestandobjekten ohne professionelle LAN-Infrastruktur stellt
sich allerdings die Frage, wie die IP-Signale zum Teilnehmer kommen? Gerade bei
Objekten, wie Krankenhauser, Hotels, Flughafen usw., die zumeist eine koaxiale
Verkabelung haben und einem laufenden Betrieb unterliegen, ist eine Umriistung auf eine
neue Infrastruktur mit Betriebseinschrankungen verbunden und damit mit
Einnahmeausfallen fir den Betreiber.

Fir genau diese Zielgruppe hat AXING nun eine Hybridlésung parat. Die bisherige
Fernsehverteilung tiber Koaxialkabel wird beibehalten. Die vorhandene Kopfstelle oder ein
Kabelfernsehen-/ SAT-Anschluss liefern weiterhin das TV-Programm. Die Kommunikation
mit dem AXING IPTV Middleware-Server erfolgt tiber WLAN. Die nétige Datenrate dafir ist
gering. Als Endgerate dienen Hotel-Smart-TVs mit WLAN oder eine geeignete Set-Top-Box.
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Ethernet over Coax — so einfach wie ein Switch!

AXING bietet schon seit mehreren Jahren erfolgreich Ethernet over Coax-Ldsungen an. Die
Erfahrungen aus der ersten Generation von Gerate ist nun in ein komplett iiberarbeitetes
Produktportfolio eingeflossen. Die EoC-Gerateserien verfolgen zwei Losungsansatze —
Peer-to-Peer oder Master-Endpoint.

Die EoC-Gerate EoC 1-11 bzw. 2-11 bauen mit Hilfe des G.hn-Standards ein Ethernet-over-
Coax-Netzwerk iiber die Koaxialinfrastruktur auf. Bis zu 16 Gerate kénnen mit 720 Mbps
Brutto-Datenrate miteinander verbunden werden. Die Geréte sind in diesem Peer-to-Peer-
Netzwerk gleichberechtigt und kdnnen Verbindung zu einander aufnehmen.

Dieses EoC-Netzwerk wirkt wie ein groBer Ethernet-Switch. An jedes EoC-Gerat lassen sich
zwei Ethernet-fahige Geréte (PCs, Notebooks, Server, Drucker, Smart-TVs u. v. m.)
anschlieBen. Zusétzlich bietet das EoC 2-11 einen WiFi-Zugang.

Die Peer-To-Peer-Losung eignet sich insbesondere fiir den Privatbereich oder in einem
kleinen Firmennetzwerk, wo jeder PC mit jedem anderen Gerat verbunden sein soll.

Die EoC-Gerate EoC 20-01und 20-02 bilden eine Master-Endpoint-Losung. Die
Internetsignale werden an einer zentralen Stelle vom EoC 20-01 Master (z.B. im Hotel, in
der Klinik, im Altenheim) eingespeist und stehen an jeder Antennensteckdose (iber die
Endpoints EoC 20-02 zur Verfligung. Bis zu 31 Endpoints konnen mit 720 Mbps Brutto-
Datenrate in einem Netzwerk verbunden werden. Mit der EoC-Losung erhalt jeder
Gast/Bewohner sein eigenes WLAN. Die Notebooks, Tablets und Smartphones der
Bewohner befinden sich in einer eigenen ,WiFi-Parzelle”.

Durch eine sicherheitsgerichtete Administration mit Verschliisselung der Signale und
Zugangsschutz wird fiir die Bewohner hochstmdgliche Sicherheit erreicht.

Optische Verteiltechnik

Auch die Geréte der optischen SAT-Verteilung wurden Anfang 2019 komplett neu
liberarbeitet. Alle Gerate verfiigen nun iiber SC/AP-Buchsen.

Der kaskadierbare optische Sender wandelt die SAT-ZF-Signale einer Satellitenposition und
terrestrische Signale in optische Signale mit 1310 nm Wellenldnge um. Das optische Signal
steht an der SC/AP- Buchse zur Verfliigung, an der das Singlemode-Glasfaserkabel
angeschlossen wird.

Mit optischen Verteilern kann das Signal auf mehrere optische Empfangern aufgeteilt
werden. Der optische Empfénger wandelt die optischen Signale wieder in die vier
Polarisationsebenen sowie in die Terrestrik zuriick. Diese werden dann auf den , letzten
Metern” wie (blich, von Multischaltern verteilt.

Verfligbare Gerate und Zubehor: Optischer Sender OTX 51-00, Optischer Empfénger
ORX 15-00, Vorkonfektionierte optische Kabel (1...500 m), Optische Verteiler (2-, 3-, 4-, 8-
fach), Optische Dampfungsglieder (5, 10, 15, 20 dB) Optischer Verbinder.

Intemet-Router

b H H
m Antennensteckdose
D (((- - C——

EoC 2-11

1+ Verteiler
" 1 1 Abnweiger
H

EoC 1-11




	IPQAM und IP zu DVB-T2
	Die Hybridlösung zur IPTV-Nachrüstung
	Ethernet over Coax – so einfach wie ein Switch!
	Optische Verteiltechnik


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



